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Tritt das ZR zurüd? 


Zu heftigen Kontrosersen innerhalb der APPD. ist es nach der Demonstration 
vom 1. Mai in Hannover gekommen. Politische’Beobachter warfen der Partei- 
spitze "Blauäugigkeit' bei der Terminwahl vor. Der Mißerfolg der Veranstaltung 
sei vorauszusehen gewesen. Ein Rücktritt des gesamten ZK ist wahrscheinlich. 


Meldungen 


Lotto 


| haz.Hannover 

Eine wichtige Nachricht für alle Lot- 
to-Freunde vermeldete die ’Hannover- 
sche Allgemeine Zeitung vom 26.4.84 
Dieser Meldung zufolge können Lotto- 
und Toto-Spieler ihren Tip demnächst 
per Computer abgeben. Mit Hilfe eines 
neuentwickelten elektronischen Rech- 
ners, der in jeder Lottoannahmestelle 
aufgestellt werden soll, kann der Spie- 
ler dann seine Glückszahlen über eine 
Standleitung direkt in den Großrech- 
ner der Lottozentrale übermitteln. 
Die APPD hat diese Neuerung in einer 
Erklärung begrüßt. 


Yntoter 


ad.Hannover 
Eine Sensation wurde vom letzten 
APPD-Stand in Hannover-City gemel- 
det. Der längst totgeglaubte APPD-Ve- 
teran ERROR war dem Leichenschau- 
haus entstiegen und stattete dem 
Stand einen Besuch ab. Nachdem er 
sich davon überzeugt hatte, daß die 
APPD auch ohne ihn bestens voran- 
schreitet, zog es in jedoch wieder in 
seine dunkle Gurki-Gruft zurück. 


 Münden-Reise 


ad.Hannover/Frankfurt 
Letzten Dienstag kehrten die ZK-Mit- 
glieder Zewa Kellmereit und Micro Bo- 
gumil von ihrer dreitägigen München- 
Reise zurück. ”’Ein voller Erfolg!”, ur- 
teilten sie einstimmig nach ihrer Rück- 
kehr in Hannover. 


Der Aspekt, daß sie überhaupt nicht 
in München angekommen waren, son- 
dern bereits in Frankfurt versackten, 
erschien den beiden ZK-Mitgliedern 
nebensächlich und nicht weiter bemer- 
kenswert. 


Ihre wichtigsten Eindrücke: Micro 
Bogumil: ”Wir haben prima auf einer 
Großbaustelle gepennt!”; Zewa Kell- 
mereit: ”Ich hatte drei Tage lang kei- 
nen Geschlechtsverkehr!”. Im Sommer 
sollen die Verhandlungen. mit der Mün- 
chener APPD-Sektion über die Liefe- 
rung von Weißwürschtl und Sauerkraut 
fortgeführt werden. 


Nicht einmal 70 Demonstranten hat 
ten sich am ersten Maitag um 12 Uhr 
am Kröpcke in Hannover versammelt. 
Grund - für das Fernbleiben so vieler 


'Pogo-Anarchisten war der. strömende 
‚Regen. Eine Woche vorher hatte die 


Parteispitze noch Schätzungen von ca. 
200 Demonstranten für den 1. Mai an- 
gegeben. 


Die geringe Anzahl war dann auch 
der Grund dafür, daß die Einsatzlei- 
tung der Polizei den Gebrauch eines 
Megaphones untersagte und Zewa Kell- 
mereit seine Eröffnungsansprache nur 
unter großen Schwierigkeiten durch- 
führen konnte. 


Die Demonstration selbst erregte 


aufgrund ihrer geringen Teilnehmer- 


zahl nur geringes Aufsehen und blieb 


weit hinter den Erwartungen der Ver- 
anstalter zurück. 


Noch am gleichen Abend gab es die 
ersten Auseinandersetzungen in der 
Parteispitze, am Tag darauf die ersten 
Anrufe in der Parteizentrale, bei denen 
das ZK mit Vorwürfen überhäuft wur- 
de. Wichtigster Vorwurf: Der 1.Mai sei 
in den letzten Jahren immer total ver- 
regnet gewesen, und das Gesetz der Se- 
rie hätte die Parteispitze vor einer De- 
monstration am 1. Mai warnen sollen. 
Der Regen war vorauszusehen!”,er- 
klärtte die APPD-Oppositionelle Ute 
Wieners auf einer Pressekonferenz. Die 
»Männerwirtschaft der APPD” führe 
zu nichts, nur ein reines Frauen-ZK 
wie bei den GRÜNEN könne da abhel- 
fen. 


Das ZK der APPD zeigte sich von 
den Attacken sichtlich getroffen. Karl 
Nagel, der die Demonstration vorberei- 


Zewa Kellmereit mußte seine Auftaktkundgebung ohne Megaphon halten. 


tet hatte, bot seinen Rücktritt an. Trä- 
nen standen ihm in den Augen. Ange- 
nommen wurde der Rücktritt aller- 
dings nicht. Man wolle gemeinsam die 
Verantwortung tragen. 


Auf der ZK-Sitzung vom 14.Mai soll 
die Entscheidung fallen. Ein Schatten- 
kabinett Ute Wieners’ ist in Vorberei- 


tung, sie sei ’sofort’ bereit, die Verant- 
wortung und damit den ZK-Vorsitz 


zu übernehmen. 


Aktionen gegen JEA Hannover 


Die APPD hat beschlossen, an Aktionen gegen die "Internationale Luftfahrt-Aus- 
stellung’(ILA), die vom 19. - 27.Mai in Hannover-Langenhagen stattfindet, teil- 
zunehmen. Sie distanzierte sich dabei allerdings von anderen ILA-Gegnern. Der 
APPD gehe es nicht um Anti-Militarismus, sondern um’nukleare Sanierung’. 


Auf der ILA werden von 360 Ausstel- 
lern neben Erzeugnissen der Zivilluft- 
fahrttechnik auch Produkte der Rü- 
stungstechnologie wie etwa Flugzeug- 
elektronik, Lenkwaffen aller Art, 
Hochleistungsradar und Splitterbom- 
ben gezeigt. Dazu gehören ständige 
Luftvorführungen, von Transport- und 
Kampfhubschraubern über Geschäfts- 
reisejets und Verkehrsmaschinen bis 


hin zu kompietten Waffensysiemen 
mit sämtlichen dazugehörigen Bomben 
und Raketen. Erwartet werden an den 


8 Tagen der ILA über 150 O00 Besu- 


cher. 

Als Grund für ihre Teilnahme an An- 
ti-ILA-Aktionen nannte die APPD die 
Tatsache, daß auf der ILA nur ”halbe 
Sachen” gemacht würden. Es sei an der 
Zeit, daß dem Besucher nicht nur 


Bombenattrappen, sondern echtes Ge- 
rät präsentiert werde. Insbesondere 
schlage die APPD die öffentliche Er- 
probung von nuklearen Sprengköpfen 
auf der ILA vor, damit dem Besucher 
klar werde, was unter der APPD-For- 
me! von der ’nuklearen Totalsanierung’ 
zu verstehen sei. 


Die APPD wende sich gegen eine 
”Waffenspielzeugmesse”, die dem Bür- 
ger die”’unermeßliche Schönheit eines 
Atompilzes” vorenthalte. Nur eine 


ILA mit Atombombeneinsatz könne. 


den Wählern die APPD-These verdeut- 


.das 


'sen’. 
fortiger Eintritt in die APPD und eine 
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Kommentar 


Unsere Zeitung 


von Zewa Kellmereit 


Das APPD-Zentralorgan hat sich schon 
nach den ersten Ausgaben von einer 
kleinen unbedeutenden Lokalzeitung 
zu einem gigantischen Massenblatt ent- 
wickelt, das seinesgleichen sucht. 


Seinesgleichen? Dem Schreiber die- 
ser Zelen drängt sich da unwillkürlich 


die BILD-Zeitung auf, die eine nicht - 


unbefährliche Konkurrenz für uns dar- 
stellt, wobei AD natürlich BILD in je- 
der Hinsicht um Längen schlägt. 


AD schreibt noch mehr Schmonz 
und Scheiße, lügt, betrügt und erfindet 
Vergewaltigungen (z.B. AD Nr.3:”Karl 
Nagel vergewaltigte 85jährige Hausfrau 
auf Mövenpicktoilette!”). Zudem, und 


klar auf der Hand? 


Und kleine, geile und nackte Zucker- | 
vötzchen, Titten und Schwänze wird | 
man künftig in AD jede Menge mehr | 
sehen können als in Bild. Und diese | 
Tatsache von unübersehbarer Bedeu- : 
tung muß schließlich auch den letzten | 


BILD-Leser überzeugen, seinem 
Schmutzblatt abzuschwören, um sich 
voller Inbrunst unserem lieben AD hin- 
zugeben. Und eine kleine Auflagen- 
steigerung (jetzige Auflage 1000 Ex.) 
auf 5 Millionen wär’ doch auch nicht 
schlecht... 


Bufhhaus. 


haz.Helmstedt 
Über 10000 Menschen haben am 
28.April an der bisher größten De- 
monstration gegen das Waldsterben 
teilgenommen. Die 
die in Helmstedt stattfand, richtete 
sich gegen das Kohlekraftwerk Busch- 
haus. Die APPD-Spitze apellierte in 
einem Fernschreiben, das auf der 


Demonstration leider nicht verlesen 


wurde, an die Teilnehmer, ihren sinn- 
losen Kampf endlich aufzugeben und 
den ”’Wald friedlich verrecken zu las- 
Gefordert sei vielmehr ein so- 


gemeinsame Front für den Plastikwald. 


lichen, daß ein Atomkrieg nicht nur 
unvermeidbar, sondern 
schenswert sei. Der ”Spuk” müsse: 
endlich ein Ende haben”. 


Die APPD forderte alle Pogo-Anar- 
chisten aus ganz Deutschland auf, an 
der Großdemonstration gegen die ILA 
im APPD-Block teilzunehmen . Treff- 
punkt sei am 26.Mai der Marktplatz 
Hannover-Langenhagen, um 10 Uhr 
unter der Parteifahne. 


Auch an einer Demonstration zur 
Eröffnung der ILA am 19.Mai wird die 
APPD als Block teilnehmen. Treff- 
punkt: 15Uhr30, Weisse-Kreuz-Platz, 
Hannover. 


ist nicht unwichtig, ist ARMES 
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Nach der Anti-Atom und Nachrüstungswelle Auf der nächsten Nürnberger Spielwarennmes- 


| 
| 
aus nützlichen Sache und wenden brutale völlig neuen Spielen vor den roten Zahlen 
t 


| haben sich die Ökos auf ein neues Thema se erwarten die Besucher Novitäten beson- „ 
gestürzt:Tierversuche. derer Art.Die Hersteller von Computer-und | 
Sie fordern die Absch»ffung dieser iber- Videospielen versuchen ihren Umsatz mit 
Gewalt an,um Versuchstiere aus den Labors Zu retten.Anstatt des eintönigen Gedudels | 
Zu befreien. aus den Automatten gibt es bald eine neue 


Sie regen sich auf über die,ihrer Meinung Beneration von Spielen auf biologischer .- 


“ Basis. £ In Celle hab ' 
nach,inhuman Br ren 
ee nee Bei ihnen kann zum Beispiel durch ver- zentren,aber en Jugend- 
informativ und von wissenschaftlicher schieden hohen Münzeinwurf die Stron- Saufen und Pogo ist da ni = dtmit 
Notwendigkeit,diese Versuche durchzufüh- stärke,der eine Ratte ausgesetzt ist,ver- machen. chat viel zu | 
ren? ' ändert werden. u "ir Hobbyanarchisten dachten ; 
Beispielsweise zu erfahren,wie lange es Auch kann man aus einem Angebot von Tieren —« t1eser Mißstände an das ee j 
dauert,bis ein Meerschweinchen von Kana- Nontrahenten auswählen,die in einer Arena “% dessen so oft gepriesene Schock chloss, a 
rienvögeln transplantierte Haut abstößt aufeinander losgehen;der Gnade des Syie- \ die Jugend doch gerade gut = für i n 
oder der Todeskampf einer mit Gelbkreuz- 7° bleibt es schliesslich überlassen,das lage ist hervorragend, ein ee nal(Putzfrauen und s | 
gas besprühten Katze?(Soll übrigens sehr überlebende Tier mittels Stromstoss zu n. und Parkgelegenheiten sind glei Be digen Renovierungen x was)und die stän- 0 | 
amüsant sein,das Tier hüpft 'ne Weile töten oder ihm das Leben zu schenken. In Gen aagängerzone und Schlossberg). ® rue brauchen Sparen,weil wir keine AR 
durch den Käfig,verdreht die Augen | Be vorhanden. | 2 12.Mai werd t ; a3 e 
a nochmal und kotzt a die ass Se en gute Nach- a Da das Schlos N : UJZ Schloss an unseren Tuperuon, Für ein . 
ge aus Die Frischzeilen für die beliebten Feuch- sPSammelt.Diese ee 
Auch versucht man,Katzen Hundeköpfe zu tigkeitscremes werden. nicht mehr aus „.seren Forde | 
verpflanzen(und umgekehrt)oder Hunden ei- Schafsembryos gewonnen,deren Mütter extra 
nen zweiten Kopf anzubauen.Man stelTe für diesen Zweck abgeschlachtet werden. . Der Theaters 


sich nur die vielen netten Tierkreationen Laut Spiegel ?/84 werden ersatzweise von 
vor,die eines Tages den Liebhaber erfreuen ihren Müttern abgetriesene menschliche 
werden. Föten verwendet. 
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. MITGLIEDSANTRAG 


fördert wurden, erfolgreich abgeschlossen! In diesen Tests trafen 
Sie möchten bestimmt Mitglied der APPD werden! Nun. dem wollen wir keine Steine in 


sich die Vereushspersonen am Kiosk & diskutierten bei schmackhafter 
Blüssignahrung ( statt iem bisher üblichen Kantinenfrass | )} 
den Weg legen! Einfach den Zettel unten ausfüllen, ausschneiden und schicken an: _ 
| Zewa Kellmereit, Buchenplan IO, 3000 Hannover | 


Über die neuesten krutalen Videoa & Neuerscheinungen auf dem Gebiet 
Ns der Selhwnd)iteratur. ( material anfordern beim kiosk am bunker, 

jerz g Wichtig ist natürlich auch die Knete: Der Mitgliedsbeitrag beträgt monatlich immerhin 

wii M DM 1,- (Wucher!) und kann aufs Konto(Postgirokonto Hannover 2406 93309 (BLZ 


SF ; 294 w"haven--stichwort : LIEBER VIDEOS SCHAUN, ALS DOOPE AUTOo- 
A BAHNEN BAUEN! --kosten:5.- DM ) 

250 100 30 ,lautend auf Katja Bogumil)) überwiesen, in Briefmarken oder direkt an 

Zewa übergeben werden. 
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